
Ein wichtiger Beitrag zur 
Dauerhaftigkeit von Holzterrassen

treut hat. Und nicht nur die Schautafeln und die darauf 
präsentierten wertvollen Erkenntnisse, sondern auch 
die architektonische Gestaltung der Fläche durch Back-
raum Architektur, laden zum längeren Verweilen ein.

Hölzer aus verlässlicher Quelle
Neben der Holzqualität und den notwendigen Dimen-
sionen der Hölzer kam die entsprechende Wartung zur 
Sprache. „Es ist erstaunlich, was man mit Wasser und 
einer Handbürste bewirken kann“, erzählte Tscherne 
aus seiner Erfahrung und warnte: „Der Hochdruckrei-
niger ist eher mit Vorsicht zu genießen.“ Neben dem 
Engagement der HFA wird das Projekt von zahlreichen 
Wirtschaftspartnern getragen, darunter auch Mitglie-
der des VEH. Die anwesenden Vertreter zeigten sich 
sichtlich zufrieden mit dem Ergebnis der Schauterrasse 
und betonten die Wichtigkeit dieses Segments. „Dieses 
Projekt demonstriert, wie man heimische Hölzer, n 

Holz als ideales Material für 
die Terrasse: Als weiches 

Material, angenehm auf Füßen 
und auch (Kinder-)Händen. Um 
Dauerhaftigkeit garantieren zu 

können, ist die richtige Montage 
unabdingbar. In Tulln kann man 

sich schlau machen, wie das 
funktioniert.

Projektpräsentation auf „Der Garten Tulln“:  
VEH-Präsident Wolfgang Leitinger (mitte) 
freut sich mit Heinrich Sigmund (GF des 
Fachverbands der Holzindustrie, re.) und 

Franz Mühlbauer (GF Mühlbauer Holz, li.) 
über den Einsatz der heimischen Lärche.
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Anschauen, angreifen, informieren. Mit einer Pro-
jektschau auf der Gartenmesse in Tulln zeigt der 
Verband Europäischer Hobelindustrie (VEH) in 
Kooperation mit zahlreichen Partner aus der Holz-
industrie, wie die sachgemäße Montage einer Holz-
terrasse funktioniert. Gemeinsam tritt man hier 
gegen die Verschwendung von Holz, den Einsatz 
von heimischen Hölzern und die Verwendung von 
Qualitätsprodukten ein. Am 16. Juni eröffneten die 
Verantwortlichen den VEH-Garten mit einem ge-
lungenen Sommerfest.

„Wir stehen hier auf den Brettern, die uns die Welt be-
deuten“, begrüßte Heinrich Sigmund, Geschäftsfüh-
rer des Fachverbandes der Holzindustrie, die Gäste des 
Sommerfestes auf „Der Garten Tulln“. So hochgreifend 
das klingen mag, so wichtig ist innerhalb der Organisa-
tion die 300 m2-große Ausstellungsfläche. Seit 2010 er-
forscht die Holzforschung Austria (HFA) anhand von 74 
Versuchsfeldern verschiedene Konstruktionsmöglich-
keiten, Holzarten und Oberflächenstrukturen bezüg-
lich ihrer Dauerhaftigkeit. Die jahrelang gewonnenen 
Erkenntnisse werden nun am selben Gelände der Gar-
tenmesse in Tulln auf fünf Schautafeln präsentiert. Der 
Wert für die Besucher ist ganz klar die Antwort auf fol-
gende Frage: Wie konstruiere ich meine Terrasse so, 
dass sie möglichst lange hält? „Wir haben die wichtigs-
ten Infos, stark reduziert, auf fünf Schautafeln zusam-
mengefasst“, erklärte Florian Tscherne von der HFA, der 
das Projekt mit Kollegin Claudia Koch maßgeblich be-
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Mitarbeitende rund um die Uhr sicher und einfach 
mit Hilfs- und Verbrauchsmaterialien versorgen  – 
und das ohne großen Aufwand: Die innovativen Lo-
gistik-Lösungen von Haberkorn, Österreichs größ-
tem technischen Händler, machen es möglich. Ein 
Blick in das traditionsreiche Holzbauunternehmen 
Schafferer Holzbau in Navis zeigt es: Hier kann man 
sich die Beschaffung ohne die Haberkorn Lösungen 
gar nicht mehr vorstellen.

Logistik-Lösungen für den Holzbau – Magazin  
entlasten, Verwaltungsaufwand reduzieren
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Haberkorn 
Hohe Brücke  
6961 Wolfurt 

haberkorn.com

H-Scale-Wiegezellen-
schrank: Verwaltungsauf-

wand senken, Komplexität 
reduzieren, Versorgung 

rund um die Uhr  
sicherstellen. 
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Über 50 Mitarbeiter verschreiben sich bei Schafferer 
Holzbau voll und ganz den Bereichen Holzbau und Zim-
merei sowie der Herstellung von Holzhäusern. Die rei-
bungslose Versorgung der Handwerker mit Materialien 
wie Bits, Bohrern, Meterstäben, Handschuhen und vie-
lem mehr, ist eine Grundbedingung für produktives, 

Die Vorteile auf einen Blick:

•	 kein Bestellaufwand, weil automatisch
•	 kein Schwund, weil kontrollierte Ausgabe
•	 24/7-Versorgung, weil rund um die Uhr verfügbar
•	 minimierte Kosten, weil keine Magazinbetreuung
•	 weniger Fläche, weil kein Lager notwendig

Schafferer Holzbau vertraut auf Haberkorn: Zwei H-Scale Wiegezellenschränke (Bild rechts) und eines der drei H-Shelf Regalsysteme (Bild links) beim 
Naviser Holzbauunternehmen. 

schnelles und sorgfältiges Arbeiten. Jahrelang erfolgte 
das über ein klassisches Magazin, das der Betriebslei-
ter mit allen zusätzlichen Verwaltungsaufgaben zu be-
treuen hatte. So entstand ein Zeitfresser, der ihm die 
Ressourcen für wichtigere Aufgaben raubte.

Neue Effizienz und automatisierte Nachbestellung 
Heute ist bei Schafferer fast alles anders. Fast. Denn ein 
großer Vorteil der Haberkorn Logistik ist, dass sich die 

Lösung immer an die bestehenden Betriebsabläufe an-
passt und nicht umgekehrt. Unterm Strich geht jetzt 
alles schneller. Wartezeiten für Hilfsmittel sind Ver-
gangenheit. Die Produkte werden bei der Entnahme 
automatisch auf die richtige Kostenstelle verbucht. Und 
wenn der Vorrat zu Ende geht, bestellen die H-Scale-Wie-
gezellenschränke automatisch vordefinierte Mengen an 
Nachschub.

Nur wenige Quadratmeter für die Logistik-Lösung
Für Schafferer Holzbau bestand die individuelle Lö-
sung aus zwei H-Scale Wiegezellenschränken und drei  
H-Self Regalsystemen, die optimal im Unternehmen 
positioniert wurden. 

Beratung zu Logistik-Lösungen: 
Tom Gfrerer, Projektmanager E-Business & Logistik-
Lösungen, Hoch- und Tiefbau, Holzbau 
tom.gfrerer@haberkorn.com e
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die aus verlässlicher Quelle stammen, verwenden kann“, 
konstatierte Franz Mühlbauer, Geschäftsführer Mühl-
bauer Holz. „Zudem ist für uns im Holzhandel das ‚Holz 
im Garten‘ zu einem wichtigen Umsatzfaktor gewor-
den.“ VEH-Präsident Wolfgang Leitinger zeigte sich 
ebenfalls erfreut: „Wir sind stolz, dass es uns gelungen 
ist, gemeinsam mit ‚Der Garten Tulln‘ und der Unter-
stützung der HFA, den Landwirtschaftskammern Nie-
derösterreich und Österreich dieses Terrassenprojekt in 
massiver Lärche auszuführen.“

Und nicht nur sichtbar kam die Lärche zum Einsatz. Den 
geschwungenen Terrassensteg stützt „ein Rückgrat aus 
Lärchen-BSH in der Dimension von 20 mal 24 cm von 
ganz oben bis nach unten“, erklärte Georg Jeitler, Lei-
ter der F&E-Abteilung des VEH-Mitglieds Hasslacher 
Norica Timber. Die Befestigungstechnik, die zum Teil 
bereits im Hasslacher-Werk eingesetzt wurde, stammt 
von Sihga, Ohlsdorf. Vor Ort betätigten sich auch HTL-
Schüler aus Kuchl am Projekt.

Klares Statement gegen Holzverschwendung
Das Endergebnis ist also ein klares Statement pro hei-
mische Holzarten und gleichzeitig eine Leistungsschau 
der Holzindustrie. Zudem ist es vom Ehrgeiz getrieben, 
den massigen Abriss von schlecht gemachten Terrassen 
zu verhindern und damit der Holzverschwendung ent-
gegenzuwirken.

Dieses Projekt wird aus Mitteln des Waldfonds, einer In-
itiative des Bundesministeriums für Land- und Forst-
wirtschaft, Regionen und Wasserwirtschaft gefördert 
und im Rahmen des Programms Think.Wood der Ös-
terreichischen Holzinitiative durchgeführt. Noch bis 
26. Oktober kann man diesen und 69 weitere Gärten in 
Tulln besichtigen. e

Verband der 
Europäischen 

Hobelindustrie (VEH)  
Schwarzenbergplatz 4 

1030 Wien
veuh.org
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